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Ga  S paket könnt Ihr. Euer Gewissen beruhigen. 1C'|
mit Weihnachtsbäumen lLöst man die sozlale rage Mild- Mi‚ssionsäuftrag er studentischen Jugend
tätigkeit ist etitwas Gutes, solange S1e VO  - 1e zeugt.
Sie ist eın Übel, wWenn S1e VO  - der Gerechtigkeit 1N-

Zur Eröffnung des Studienjahres 1947 /48 November
des vergangenen Jahres hat Kardinal Suhard VO.  - Paris

den csoll Was die vielen Unglücklichen erwarten, ist Ine Nnsprache die Studenten des Institut CatholiqueNC £©1110 teilweise fr eute, SONdern dauer- gehalten, die iolgenden Wortlaut hat
halfte un umfassende ÖSung, 111e menschenwürdige
Ordnung. Meine lieben ITeunNde
Das hat sich den VerGganNgeMNCN Wochen gezelgt Ohne Wenn ich mich nach der Lesung des Evangeliums uch
Zweifel mitgerissen ber doch VO  - Q us größeren zuwende, ist meın Herz jedesmal ergriffen. Wenn ıch
Tiefen ommenden Bewegung aufgewühlt, hat das fran- Euch sehe, sehe ich zugleic. jenseits der Mauern dieser
zösische Volk das Problem aufgeworfen Nach kr1- Kirche alle die anderen Studenten un tudentinnen,
ischen agen hat die Arbeit wiederautgenommen Die Eure ET und Schwestern: LCh fühle, daß S1e Wahr-
öffentliche Ordnung 1sST wiederhergestellt ber die rage heit un Stütze brauchen em 1C uch spreche,
1sf Nn1C. gelöst ichts hat sich der Situation der wende ich mich S16 alle
TDe]tier geänder Slie iınd niedergeschlagen un entl- Ich tue als ater, der Euch kennt weil Euch au{f
mMulgt. Die Kirche weiß darum, un: bewegt S$1e der nach arires Werk gesehen hat, doch
Alles, Was ihren Söhnen widerfährt, D S1e selbst. S1e

ich nicht mit eEINemM proletarischen Zustand ab,
uch als ater, der Euch N1C| mittelmäßig will und mi1t
den uneingeschränkten Forderungen Christ1 Euch

den S1e für die Schande dieses Jahrhunderts hält. omMm An dem eutigen Wiedereröffnungstage will iıcCch
Was ordert die Welt der Arbeitenden? Ganzeinfach ıh- Euch Eure Marschparolen geben.
TIe  — gerechten atz der ation Sie will sich N1C be- Diese sollen nichts Isoliertes S@171. Sie 1V:

vormunden lassen. S1ie wünscht, daß I1a  - ıhren Aufstieg CGanzen gesehen werden. Von dem Beobachtungspunkt
rücksichtigt In diesem Bereich LTagen die öffentlichen aQuSs, den Paris arstie. WI1T höher und weılter
Gewalten großen 'eil der Verantwortung. Es ind sehen als Ihr und Was WLr sehen, 1st unerme  ich.
Anstrengungen gemacht und uch Erfolge erzielt worden. Warum sollte ich Euch hlerTr noch dessen Bild entwerfen?
Man dart keine Ngs! aben, S16 kühn ngriff Eure Bücher Eure Zeitschriften, Eure Zeitungen sprechen
nehmen. VO'  > nichts anderem V'O'  - sterbenden Welt, die doch

leben möchte, Ne rde, die ich spaltet und ıttert VOLIch weiß daß dieses Programm auf Schwierigkeiten stÖößt
Haß und 1e die ineinander verschlungen sSindEs WäarI rleg, das Land ist AI IL, Da 1st natürlich daß
gleichermaßen 1ITSINNAGEN gleichermaßen vergeblichenalle Franzosen sich pier auferlegen, aber 1st nicht

nOtL1g, daß S1e VO denselben getragen werden Hoffnungen und Entmutigungen Man re Euch VO'  -

nichts anderem Es g1lbt I1LULI noch dieses Problem W ennMan mMacC wirtschaftliche Erfordern1sse geltend Wir
WI1ISSEN, W ie schwer S1e auf IN lasten, denen die Le1li- Ihr nicht daran en lebt doch daraus Ihr tut

IeC daran, Nn1C WIie viele andere machen, dieLUNg der Unternehmen der des Landes anvertiraut iınd
ber dieser Heiligen aCc der sich jeder £1N W - glauben, sich VO  } dem Alpdruck befreilen, wWenn S61

die Augen schließen, U: die Unordnung rechtfertigen,N1G für Brüder verantwortlich weiß, ragen WIT of-
indem 51€ 51€ erhöhen Für Euch besteht das chrecklichefen 1st INa  - sicher, gesucht haben? Ist 190528  —
des eutigen ens darın, daß jJeder siıch eingesetzt undsicher, alles versucht Man mMacC. der Technik
ZUL Erlösung der vA  MN Erde verpflichtet fühlt. EureVorwürtfe. Koönnte INa  5 S1e N1C egentei einsetzen?
Te ind KurTz, und Ihr wıßt Ihr WOo daß S12 erfülltHat alle ihre Möglichkeiten ausgenutzt? Es 1st N1IC. und entscheidend sSe1€e1]). Ihr u nicht geNUQg ist,möglich daß hartnäckige Anstrengungen N1C. endlich

qgut machen, Sondern daß e uch CcChnell geschehenden Ausgleich herbeiführen sollten Es geht unter einer
muß Der Fälligkteitstag bedrängt Euch. Ihr Ordert WenNnl-Bedingung un:! die 1St nNn1C leicht daß sich

zusammentut, en Man muß ohne 1Ne unmo0o4- ger Diskussionen und mehr Beispiele. Aber Ihr. rag! Euch,
W1e Ihr - iel kommen sollt und Euer wahrer atz1C Gileichheit wollen, die Schranken einreißen un!

sich N melnscha zusammeni{ifinden. Das 1st der diesem unübersehbaren Ringen da's Heil 1St Auf
diese angstvolle Frage will ich eutife MOTgen antwortenPreis des sozialen Friedens. Man erreicht nichts Haß,

INa  =| kann alles der 1e€ Euer Platz ı1st esS, bleiben, Ihr e1d Ihr
seld: entien Eure ufgabe ist CD, der Universität

Ein solches Programm aßt die Skeptiker lächeln. Das eliNe miss]onierende Gemeinschait bilden.
wird die Menschen guten Willens N1C] entmutigen. Uto- Wort und Sache 1nd nıicht mehr>  u fur uch. Ihr eid
pPISC. 1st allerdings, wenn d  -| Menschen NUur 11 die Ersten, die rgebnisse WUundern, die eIN1GE Pfar-
Begierden und SEe1Ne WE nach Gew1nn sS1e och SC  Ö

CN,; die diesen Ruf verstanden aben, Städ-
sehen ih; die I1Sien nıcht Weil sS1e Glauben aben, ten und Sta:  elılen erreicht en Ihr Se1d uch die
haben uch offnung. S1ie glauben nicht das gol- Ersten, 1 darum bene1iden. Es leg LUr Euch, S1e
dene ‚eT, ber S1e WI1SSEN, dSs die Na:; e  . nachzuahmen und ihnen ZU folgen.Sie W1SSENI], welche Revalution das Evangelium derTr Erde Was hochherzige- Priester und Christen jeden Tag inmit-
bringen will Was edeuten die Schwierigkeiten! FEines 1st ten der Fabrikschornsteine und der Häuserblocks unseTiTel
gewl T1SLIUS hat die Welt zurückgekauft freudlosen Vorstädte Lun, dazu rufe ich Euch auf Haltet
Möge dieses Weihnachtsfest das ist Unser Wunsch IMIr N1C! entgegen, daß Ihr äaubige ohne ‚en, 38005

und Unser NS eN/1NNeNn, daß für die Mensch- Kirche ‚hne Territonium se1l1d Im Gegenteil Ihr bildet
heit 1Ur 1Nen Weg gibt den Weg, der dem Stern O1G 111e Pfarre NAu wWI1e die anderen habt Ihr Priester
hbis die lege des göttlichen Kindes! Eure Studentenseelsorger deren Hingabe und Befähl-
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Aebenso gut kennt wie ich. Ihr abt Eure beson urch und werdet, nen der
eren Bereiche, namlich Eure Fakultäten. Ihr ha  3i Bure tigsten Organismen des andes wiederherstellt,. dazu bei-
Straßen, Eure öffentlichen Plätze, nämlichEure Vorlesun- ragen, ranXkrel: selbst wleder herzustellen. Denn rank-
gen Un Vorträge, Eure Laboratorien, Eurte Splel- und reich wird VO' SEe1NeM Haupt her sterben der leben!
Arbeitssäle. Das 1ST Eure wirkliche Pfarre, die Euch, Vor allem werdet Ihr 1U dem wWıe Ihr die
Eure Heimatpfarre schädigen ihre anbietet natürlichen Gemeinschaften tief verwurzel se1d und S1Ee
VO:  g uch EuTte Dienste verlangt m1t Ne wahrhaft menschlichen Leben erfüllt imstande

SC1N, das Leben Christi selber einzuflößen. Die
Gnade zerstört die Natur NC S1e setzt S1e OIa un'd
vervollkommnet 1€.,

Daher faßt heute MOIgeEnN unter der Einwirkung des Heili-Studenten VO.  H Paris bildet ZUeIST einmal C (ije-
meinschaf Dies Euch 108 Gedächtnis rufen, nücht eistes, den eben ang: habt den mMuLikgen

und verdienstvollen Entschluß Euch nicht mehr m1überflüssig Samer JIut Oder anarchischer Bemühung zuirneden ZUMan kann SOQar ohne Ungerechtigkeit SaT' daß das geben SoNndern auf jeden Parteigeist verzichten ZA-
große Übel dem Ihr littet und das Euch nOoch gunsten der el m1t Euren Tüdern
bedroht der Indıvidualismus 1s1 Glaubt nicht ıhm ent-

SC1IN, wenn Ihr mehr und mehr in ruppen
lebt Der Partikularismus Träng SICh überall {100M Man 11{
häat VO  - manchen hen gesagt en 111 Egoismus
ZWEICNH; kann uch VO. manchen behaup- Sollt Ihr da 1U schon en bleiben? Keineswegs. Die
ten, sS1e bildeten 111e Egoismus mehreren Das gilt emeinschaft, die Ihr strebt, ist nicht ‚ne
aufig VO  - Freundeskreisen, die ıch U Erwähl- Gruppierung, sondern e1Nne übernatürliche Verbundenheit
ten Ofiffnen Das bel Teicht aber noch welter, ©e1Ne elNe mystische Gesellschaft Eiıne sıch e Niversi-
Schule der e111e Fakultät @11 Aufgabe Oder Privilegien tat können auch Ungläubige schaffen, und S1e haben
fur ıch eaNSPTU:  r die der d  n Universitätsgemein- anderen Ländern bereits getan. Von uch jedoch wiıird
schaf: zustehen. verlang,t daß Ihr m1lss1onjerende Gemeinschaft bildet
aher ist LkE1INC erste Parole fuüur dieses NE lieben deren Ursprung und deren 1el die Erlösung der Welt 1st
Freunde Kampf YyEegEN den Kirchturmgeist. Ja kämpft Diese Gemeinsc) hat mi1t denen, die Seite e1lte m1t
ununterbrochen yegen den jammerlichen Chauvinismus, Euch Weinberg des Vaters arbeiten das eme1ın daß
der sıiıch unberechtigtermaßen ei1gne Was allen gehört S1€e He und uUrCcC VO CGeiste des Evangeliums und
Das schadet davon e1d überzeudgt, keiner Weilse der VO'  - elNnerTt unbegrenzten Liebe ZUuU den rettenden 221e
berechtigten J1e  e, die Ihr Eurer Fakultät Euren Lehrern erfüllt 1st S1ie hat jedoch uch eiwas besonderes, das
und denen entgegenbringt die m1T Euch die Freuden und dQus Eurer besonderen Berufung als udenien hervorT-
die Strenge Ne gemelInsamen Disziplin e1ilen. Der Corps- geht S1e muß 1Ne Gemeinschaft VO  5 Intelligenzen, 1E
gelst 1sT wohltätig, Wennn usdruck Ne CN1ICKSals- Gesellschaft VO  b Geistern C112 Die O  e, die Euch‘ ZU.

Heil der Menschheit anvertraut istgemelinschaft 1st und WeNnNn die Unterstützung und Ver- kann mnıicht aQUS-

vollkommnung SEe1NeT Glieder Z Ziel hat Er rId Je- gewechselt werden 1st die Aufgabe die Menschen
doch Verabé‘t:lieuungswürdisg und Jächerlich, ıch beraten, ıhnen die Richtung we1sen führen,

AT Angelegenheit gegenseltiger Bewunderung und 1st die Sendung, die Geister C Eure Art
Ausschließlichkeit VEerWwWi  elt die ebenso CGie- M1551012N1eT7en wWwIird uerst darın bestehen, das MEeNsC  iche

gensatz der Einheit des Wissens sSie beleidigend Wissen das Ihr Euch erwerbt, durchzugestalten Oder
für die anderen Jünger derT ahrheit ıst beseelen Sie WITd darın bestehen, en Kreuzwegen
Meistens, das welß ıch wohl 1nıd diese Fehler weder des Denkens Se1ıin S1e WITd darın stehen,
vorbedacht noch Wu S1ie verraten ıch manchmal daß Ihr umfassende un leie Kenntnisse erwerbt, daß
Jleinigkeiten, häaufigsten uUurc £111e Gleichgültigkeit diese dann selbst all denen ausstrahlen, die mit
derT Taktische Unkenntnis des Nachbarn, die vielleicht Euch Berührung kommen.
noch schlimmer ist. Eure MissionarTe SeCIN, wird darın estehen, die

Probleme verstehen und tellen und den MutIhr seht daß schon der einfach menschlichen und De-
uflichen Ebene :1N€e beträchtliche auf Euch artetl haben ihre ÖSung Verein mi1t allen eNnschen guten

illens versuchen Vor 1em aber OMMmM daraufIhr mußt Vorurteile umstoßen und gegen eingewurzelte
Überlieferungen kämpfen. Die Au{fgeregtesten werden denn ohne das reicht Ihr über das 1e111 ensch-
Euch Vorwerfen, daß Ihr ıhre acC verrateli laßt S16 liche N1C hinaus daß üÜüber den Spontanen Einfluß
reden Eines Tages werden S1e erkennen daß Ihr indem hınaus den Eure Bildung ausuüubt authentischer Weise
Ihr auf das Unwesentliche verzichtet dem esentlichen die Botschaft Christi bezeugt ©} WI1ie Er gele! W1€e

gedient habt Eines Tages und 1C wünsche, daß ET S1e diktiert hat, und WIe die Kirche S1e der Welt uIl-

bald S< 1 werden die Fakultäten aufhören parallel ermuüdlıch wiederholt. Aus dieser tschaft TE Ihr
nebenelnander herzulaufen und S1e werden jede 1e: keine Auswahl, Ihr nehmt das Evangelium o

ehr lebendigen Leibes werden der ihnen als Lehre, als aC. als unvergleichlichen Ciärstoff. Ihr
hundertfältig wiedergibt W  Ia s1e ıhm bringen Ihr werdet müßt Euch damıt derartig erfüllen, daß Eure Lippen DUr

jeder se1lner Stelle, die Erbauer dieser höheren Einheit die Fülle des erzens aussprechen.
SEe1N Ihr baut die Brücken, indem Ihr den Kontakt mıt Heute MOIgen wWwWe: Ihrt der Zwiesprache der
den Studenten der anderen Zweige vervielfältigt Ihr Danksagung mıt dem Herrn ganz deutlich fühlen Ihr
werdet erstaunt über die Bereicherung, die Ihr da- 21d Se1Ne Gesandten SCe1INE Apostel Se1INe Missionare
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seid ebe wirklich, Nnso au NALSC. als ob nicht NUur errbides Evangeliums: S1e 1st dessen
Ihr Afrika oder 1m Ozean unter den Eingebo- Umkehrung. Ermnnert Euch die Haltung IMS GgeEgEN-
Tenenstämmen wäret. Eure ung ıst e Missionare über dem Sektierertum der Pharisäer. Z weifellos verlangt

Ort und Stelle SCe172. Und da Ihr VO  } allen S5e1ten der Herr VO.  H uch die intııme Iut der Freundeskreise,
VO  5 Geistern umgeben se1ld, die suchen, und VO  - Herzen, denen ıch 11 1e: speılst, doch LNem Oöhe-
die VO  - der NT des Unendlichen erschüttert nd, Ie  - und welteren jel nämlich diese Jut auf alle ‚eelen
mußt Ihr aufgeschlossen für alle edanken geduldig auszubreiten, da alle gleicherweise daz berufen S1Nd.
gegenüber den Vorurteilen, nachsic  1g  S mıiıt den tasten- Dies, N€e lieben Freunde, SInd IMNeE1N€e Parolen 41den Versuchen derjenigen SCIAHM, die N1IC Ihr, das
1C. empfangen E1 Eure pologeti soll darin be- Wiederbeginn Für den Augenblick Ihr alle-

IMCN, eln Herz 1Ne Seele In geN inuten WEEeTI-stehen, daß WE auch nicht die Nnw1lssenheit und
den Irrtum derer, die suchen doch die Klarheit dererTt

den sıch die Türen dieser Universitatskapelle öffnen, und
Zerstreut Euch Eure Schulen und Fakultätendie gefunden haben teilt erreichen Ich sehe ern dieser oppelten BewegungTäglıch geht Ihr, hne es5 ahnen N enge VO  - die Zusammenfassung Botschaft das Symbol

Seelen vorbel, die NUuTr auf Euch warten, 1hr en des Einsatzes, der Euch erwartet Dieses Einströmen, das
un: en andern Ihr diesem en gegenüberT Euch geWIlSSEN Stunden Ne MNEINSAMEN Anuf-
1N: diesem nruf gegenüber taub bleiben‘? Ihr e1id gabe sammelt dies Zurüc  uten, das uch dann wleder
JUNG, Ihr braucht Freude und EWEIUNG iemand wird bıs den außersten Ausläufern Eurter Universitätspfarre
Euch EeE1NeN orwurf daraus machen, daß Ihr den zerstreut wird ZU. ild EeINeT vıitalen Funktion Dieser
Bräuchen es  el, die schon se1il ‚angerT e1t Wechsel dieser gesunde us stellt die Atmung des
uaruüer aun 1 Schwange Sind, Gegenteil. Aber MES1IGEN KÖTDers dar, den Ihr bildet urCc.| ıln kreist
bleibt dabei nicht stehen. Könntet Ihr auf dieser ErTde, 1MMer u€!| und JUNgES Blut VO Mittelpunkt
die VO  - SO untergründigen Stößen erschüttert WITd denGliedern und strömt VO  3 den Gliedern wleder zurück
mM1ıtLten des fernen Grollens möglichen uSbruchs Herzen.
geN, Eure eiıt m1ıt en un! Vergnügungen VeI-

Möchtet verstehen, welcher 1e Ihr berufen e1ldD1Nngens Ich stelle Euch diese rage Ihr habt das gaNZzZe
Jahr VOI Euch darauf antworten und we Herzen Ihr das FEure wleder E1-

wärmen könnt! Ich den Herrn Euch die Länge undUnd ich weıiß bereits WI®e antworten werdet Breıite, Höhe und leie 1e ZCe1GEN, amı Ihr,
Ihr werdet Euch nicht m1T dem ersten ıel frieden indem Ihr E  ch ohne Vorbehalt der Iut und der
geben, das ich Euch vorstelle guie Üürger des Reiches Freude Eurer ZWANZzZlG Jahre Nge m1T den Brü-
des Wahren SE1N. Ihr werdet AT ZUTI Praxıs dern die Euch anvertraut hat, ul Altare
übergehen Eure misslonarische Gemeinschaft wird e17:! Amen.tretet der Eure ugen: erfreut
(emeinschaft des Lebens e11. Nichts Was Z Studen-
tenleben gehört wird uch .TeM: SEe1IN auch die arm-

seligen ToOoDlieme der nterbringung und der Ernährung
sollen Euch bereit und atıg ünden Ihr werdet sorgfältig
die Fehler vermelden, die bısher das Universitätsaposto- Die Biıschöfe der schechoslowakeilat häufig befleckt haben. Ich L1 die Lust Dis-
kutieren Ihr wıßt S1e besteht Man glaubt eln heutigen Lage
Problem gelöst oder Ee1Ne Situatlon geT:  e haben
Wenn INa  -} zusammemgekommen ist und darüber d1S- Nach Monatlen höchst ewegten politischen Lebens die
kutiert hat Nicht m1L Tagesparolen der platonischen e]ll dem eptember 1947 die CSR mehrmals schwere
Uunschen besiegt Ihr das Elend m1t dem sıiıch e]. Regierungskrisen esIUrz un UIC. die Auideckung
gqroße ahl Eurer Kameraden herumschlägt ewl wird der Verschwörung der OoOWdaKel die dort
die Herzlichkeit Eures Empfanges für Nen Neuankömm durchgeführte „Reinigung des öoffentlichen Lebens VO.  y
ling sSschon eın 0S  TrTes schenk © 11]) Es ıst schon viel Anhängern des firüheren selbständigen slowakischen Re-
NenNn nfänger die Schwierigkeiten NZU- einer "dauernden nervenaufpeitschenden Hoch-
führen, die ihn beim Austnztt aus der Schule eTWarten; gehalten hatten tralien bis Novem:-
ber das q  ug noch nicht S1e erwarten VO  - Euch N1IC ber die katholischen JISCHhOIfe der CSR Prag ihrer
OTT(e, SONdern aten Das werdet Ihr nicht SE  1 alljährlichen gesamtstaatlichen eratung ZUSaMMen Neu
un: Ihr werdet E verstehen, Organisationen chaffen Wr die Wahl TAags als Tagungsort der traditionelle Ort
die das leibliche en die Wohltaten der Studien- der Konterenz WT hbisher Olmutz geEWESECN dessen Erz-
der ußezeit sichern und dadurch das Leben der Seele bischof allerdings Marz 1947 verstorben WTr So lei-
vorbereiten und fördern Dieses jiel werdet Ihr nicht tete diesmal der TS! VOT Jahr neuernannte Prager
hne Muh:  ®6 erreichen Ihr werdet Euch persönlich Erzbischof Dr 0oSse Beran die Koniterenz, der
seizen Es glıbt kein anderes Mittel, wodurch INan Ausnahme des slowakischen Erzbischois Dr Karol
die christliche 1e ausüben und dem achsien utes Kmetko VO. eutra alle katholischen ISC. und Ad-

kann. mınıstiraloren der CSR teilnahmen In den EMEINSAMEN
Muß ich noch betonen, daß diese Gemeinschaft wirk- Beratungen wurden die großen Zeilfragen behandelt fier-
ich m1ss1o0Nlerend SCNHIN, keine geschlossene Gesell- Nner Fragen des Religionsunterrichts der katholischen
schaft eın darf die sich NUT auf die anerkannten und Presse, der Katholischen Aktion, die Tage der öffent-
registrierten risten beschränkt? Eine SOILIC. Haltung, lichen OIa un der usiande Grenzgebiet der böh-

mischen Lander und der Slowakeimiıt der iıch w1ıe WI1[I zugeben MUSSenN, der Vergangen- en den eEMEIN-
heit Aur viele I1lsten ufrieden gegeben en 1st Beratungen tanden uch gesonderte Besprechun-
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